Absender:







Berlin, den xx.04.2009

xyz
Adresse

Anschrift:

An die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Referat GR B

Württembergische Str. 6

10707 Berlin

Telefax 9012 - 3712

Betr.: PlfstV für den Neubau der Bundesautobahn A100 zwischen AD Neukölln

und AS Am Treptower Park in den Bezirken Neukölln und Treptow-Köpenick von Berlin

Sehr geehrte Damen und Herren,
gegen den Plan zum Weiterbau der Bundesautobahn A 100 vom Autobahndreieck Neukölln

bis zum Treptower Park erhebe ich nachfolgende Einwendung:

Ich / wir wohne(n) in der ……………… Straße und lehne den Neubau des 16. Bauabschnitts der Bundesautobahn A 100 vom Autobahndreieck Neukölln zum Treptower Park ab, weil der Bau der Autobahn zu einer Gesundheitsgefährdung von mir und folgenden Personen aus meiner Familie (Vor- und Nachnamen ausschreiben) führt. 
!!! hier weitere Einwendungsgründe, wobei bitte folgendes unbedingt beachtet werden sollte:
1.  mit wenigen "Handgriffen" das "Outfit" ändern (Schrift, Schriftgröße, Farbe, Absatzgröße, etc)
2. Absätze umzustellen, und vor allem
3. möglichst viele persönliche Umformulierungen und eigene Betroffenheiten einflechten. !!!
Alleine durch den während des Baus verursachten Lärm ist mit Gesundheitsbeeinträchtigungen zu rechnen. Mit Inbetriebnahme der Autobahn wird es nicht nur zu einer Überschreitung von gesundheitsgefährdenden Lärmpegelwerten an den in den Antragsunterlagen prognostizierten Stellen kommen, sondern auch zu Gesundheitsbeeinträchtigungen durch Feinstaub. 

Außerdem lehne ich den Ausbau der A100 aus folgenden Gründen ab:

Zum Beispiel, weil:

200 Wohnungen abgerissen und vier zum Teil aufwendig sanierte Gründerzeithäuser mit günstigem, familienfreundlichem Wohnbestand »überbaut« / sowie 300 Kleingärten beseitigt werden /in den umliegenden Kleingärten Obst und Gemüse gesundheitsbelastend sein können / mehrere Gewerbebetriebe und damit Arbeitsplätze vernichtet werden / weil Wohneigentum entlang der Trasse in der Neuköllner Aronsstraße verlärmt und entwertet wird / Weil mindestens 500 Bäume, u.a. auch Platanen vom Gartendenkmal Treptower Park gefällt / das Stadtklima und das Grundwasser beeinträchtigt / ca. 14 ha Boden neu versiegelt werden / und der Lebensraum vieler, darunter seltener bzw. geschützter Tier- und Pflanzenarten verloren gehen / Weil Lärm- und Abgasbelastungen in der Umgebung und den Zufahrtsstraßen steigen / der motorisierte Verkehr durch den Ausbau allgemein zunimmt / und es speziell auf den zu- und abführenden Straßen zu den Autobahnanschlüssen zu erheblich mehr Autoverkehr und über mehrere Stunden am Tag zum Stauchaos kommen wird / Weil die Elsenstraße den Verkehrzuwachs in Spitzenzeiten nicht aufnehmen kann / der Schleichverkehr dann über die umliegenden Wohnstraßen (Schlesische Straße, Bouché- und Karl-Kunger-Straße) erfolgen wird / und die Entlastungen für die Wohngebiete um die künftige Autobahn und auch in der Berliner Innenstadt kaum eintreten werden und nicht eindeutig belegt sind / Weil sich die Verkehrssicherheit vor allem für die Schul- und Kitakinder verschlechtert / die Erreichbarkeit von Treptower Park und S-Bahnhof schwieriger / und der Linienbusverkehr in der Elsenstraße im Stau der von der Autobahn abfahrenden Kfz stecken bleiben wird / Weil dieses Vorhaben Folgebauten, wie den Ausbau der Straße Am Treptower Park mit weiteren Verschlechterungen der Lebensqualität verursacht / und weil die für diese Autobahnverlängerung veranschlagten 443 Mio. Euro Steuergelder viel dringender in anderen Verkehrs- oder Sozialprojekten gebraucht werden …

Mit freundlichen Grüßen

